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Einleitung 

•  Regulierung oder Wettbewerb?  
•  Gesetz vermutet Wettbewerb, aber 

Regulierung geht rechtlich vor (KG 3) 
•  In der Praxis oft kommunizierende 

Gefässe, mit Wettbewerb als 
Kompensationsinstrument 



Elektrizität 

•  Marktmächtige Stellung des 
Leitungsinhabers (trotz gesetzlichen 
Regelungen) 

•  Missbrauch der Marktmacht 
– mittels Durchleitungsverweigerung  
–  oder Behinderung durch Preisdiskriminierung 
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Prix d’électricité pour utilisateurs 
industriels (au 1.1.2007) 

Quelle: Eurostat (2008) 

CH 



Rotations- und  
Submissionsabsprachen 



Submissionskartell 
(Fall Landesbibliothek, 2002) 

•  Alle Offerten klar über Schätzung (42-50%) 
•  Alle Offerten klar über der Vergleichsofferte 

–  Vergleichsofferte muss tatsächlich vergleichbar 
–  und qualitativ gleichwertig sein 

•  Enge Bandbreite der Offerten auf hohem Niveau 
–  wenig ausgearbeitete Einzelheiten in den Offerten 
–  innere Widersprüche 
–  hohe Pauschalisierungen 

•  Weitere Indizien 



Rotationskartell 
(Fall Tessin) 

•  Relevanter Markt 
–  Strassenbeläge (öffentliche und private Auftraggeber) 
–  Kanton Tessin 
–  1999 bis 31. März 2005 
–  ursprünglich « toleriertes » System 

•  Absprache 
–  17 (von insgesamt 19) Unternehmen 
–  detaillierte Dokumente (zu erreichende Marktanteile) 
–  wöchentliche protokollierte Treffen 

•  Entscheidung (2007) (noch nicht rechtskräftig) 



Rotationskartell: Wirkung  



Telekommunikation 

•  Interkonnektion in der Moblitelefonie 
–  Marktbeherrschung für Zugang zum eigenen Netz,  
–  mit gesetzlicher Verpflichtung zur Durchleitung 
–  Missbrauch durch überhöhten Zugangspreis 
–  zulasten des Telefonkunden der jeweils anderen Netze 

•  ADSL Wholesaleangebot 
–  Marktbeherrschung für den Zugang zum Netz 
–  Missbrauch durch Rabattdiskriminierung bzw. 

Kostenpreisschere 
–  Behinderung der konkurrierenden Internet-Provider 
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Entwicklung Endkunden  
Januar bis September 2002  
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Schlussbemerkung 


